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©  Feststoffpumpe. 

©  Feststoffpumpe  mit  mindestens  einem  hin-  und 
hergehenden  Kolben,  der  mit  jeweils  einem  axial  im 
Verschiebeweg  des  Kolbens  angeordneten  Zylinder 
zusammenwirkt,  bei  der  in  der  einen  Endlage  des 
Kolbens  der  Arbeitsraum  unmittelbar  mit  einem  Be- 
schickungsbehälter  in  Verbindung  steht,  in  Förder- 
richtung  des  Kolbens  hinter  dem  Zylinder  ein  schie- 

^-  berartiges  Absperrventil  vorgesehen  ist,  ferner  einer 
^   Antriebseinrichtung  für  den  Kolben  und  für  das  Ab- 

Sperrventil,  welche  derart  von  einer  Steuereinrich- 
Ifi  tung  betätigt  werden,  daß  während  des  Rücklaufs 

des  Kolbens  das  Absperrventil  geschlossen  und 
während  des  Vorlaufs  des  Kolbens  das  Absperrventil 

00  geöffnet  wird,  wobei  das  Absperrventil  ein  in  Führun- 
m  
O  
Q_ 
LLI 

gen  geführtes  plattenförmiges  längsverschiebliches 
Absperrorgan  aufweist,  dessen  dem  Kolben  zuge- 
wandte  Kante  messerartig  ausgebildet  ist,  wobei  das 
plattenförmige  Absperrorgan  zylinderseitig  von  der 
zugewandten  Stirnfläche  eines  die  Austrittsöffnung 
für  den  Zylinder  bildenden  Rohrabschnitt  und  auf 
der  gegenüberliegenden  Seite  von  in  der  Bewe- 
gungsrichtung  des  Absperrorgans  beabstandeten 
Führungsabschnitten  mit  Spiel  geführt  ist  und  die 
Führungsabschnitte  und  das  Absperrorgan  bzw.  eine 
Betätigungsstange  für  das  Absperrorgan  in  einem 
von  der  Austrittsöffnung  her  frei  zugänglichen  Raum 
angeordnet  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Feststoff- 
pumpe  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs 
1. 

Feststoffpumpen  gattungsgemäßer  Art  dienen 
zum  Beispiel  zum  Transport  von  kommunalen  und 
industriellen  mechanisch  entwässerten  Schläm- 
men,  zur  Rückverfüllung  und  Hintermörtelung  im 
Bergbau,  der  Reaktorbeschickung  in  der  Prozeß- 
technik,  der  Förderung  von  Zwischenprodukten 
und  Rückständen  aus  der  chemischen  Industrie, 
der  Förderung  von  Rückständen  aus  der  Erdöl- 
und  Mineralölindustrie,  aber  auch  aus  der  Papierin- 
dustrie.  Sie  können  auch  eingesetzt  werden  für 
hochviskose  Materialien  mit  Grobstoffen,  wie  zum 
Beispiel  Biomassen  aus  ausgepreßten  Früchten 
oder  Schlachtabfälle  bei  der  Tierkörperverwertung 
sowie  für  Trockenstoffe  wie  Papier,  Stroh,  faserhal- 
tige  Stoffe  und  Dung. 

Eine  Feststoffpumpe  der  eingangs  genannten 
Art  ist  aus  der  DE  25  09  081  bekanntgeworden.  Bei 
einer  derartigen  Feststoffpumpe  wirkt  ein  Förder- 
kolben  mit  einem  Zylinder  zusammen,  der  unter- 
halb  eines  Beschickungsbehälters  angeordnet  ist. 
Beim  Zurückfahren  des  Förderkolbens  wird  im  Zy- 
linder  ein  Vakuum  erzeugt,  das  das  Medium  an- 
saugt,  sobald  der  Förderkolben  den  Zylinder  ver- 
lassen  hat.  Hierbei  wird  das  vordere  Ende  des 
Zylinders  durch  ein  Schieberventil  geschlossen  ge- 
halten.  Beim  Förderhub  fährt  der  Kolben  in  den 
Zylinder  ein  und  das  Schieberventil  öffnet  die 
Druckleitung,  damit  der  Kolben  das  Medium  in  die 
Leitung  hineindrücken  kann.  Am  Ende  des  Arbeits- 
hubes  schließt  das  Schieberventil  die  Druckleitung 
und  schert  dabei  alle  Rückstände  von  der  Vorder- 
seite  des  Kolbens  ab. 

Bei  der  bekannten  Feststoffpumpe  ist  das  plat- 
tenförmige  Absperrorgan  metallisch  dichtend  ge- 
führt.  Aufbau  und  Funktion  des  bekannten  Absperr- 
organs  weisen  indessen  einige  Nachteile  auf.  Da 
nicht  verhindert  werden  kann,  daß  Feststoffe,  ins- 
besondere  auch  abrasive  Stoffe,  in  den  Führungs- 
bereich  gelangen,  kann  sich  ein  hoher  Verschleiß 
ergeben.  Es  sind  daher  von  Zeit  zu  Zeit  mehrere 
Verschleißteile  auszutauschen.  Das  Eindringen  von 
Feststoffen  in  den  Führungsbereich  kann  die  Funk- 
tion  der  Pumpe  einschränken.  Beispielsweise  kön- 
nen  sich  Stoffe  unterhalb  des  viereckigen  Schie- 
bers  sammeln,  der  aufgrund  des  Aufpralls  beschä- 
digt  werden  kann.  Auch  oberhalb  des  plattenförmi- 
gen  Absperrorgans  können  sich  Stoffe  ansammeln, 
durch  welche  die  einwandfreie  Betätigung  beein- 
trächtigt  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Feststoffpumpe  zu  schaffen,  deren  Ab- 
sperrventil  verschleißarm  arbeitet,  aus  wenigen 
Verschleißteilen  besteht  und  eine  hohe  Funktionssi- 
cherheit  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  gelöst  durch  die  Merkmale 
des  Patentanspruchs  1  . 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Feststoffpumpe  ist 
das  plattenförmige  Absperrorgan  nicht  spielfrei  mit- 

5  tels  geeigneter  Führungsflächen  geführt,  wie  das 
bei  der  eingangs  beschriebenen  bekannten  Pumpe 
der  Fall  ist,  sondern  mit  Spiel.  Auf  der  dem  Förder- 
zylinder  gegenüberliegenden  Seite  sind  in  Bewe- 
gungsrichtung  des  Absperrorgans  beabstandete 

io  Führungsabschnitte  vorgesehen,  die  mit  dem  Ab- 
sperrorgan  in  Eingriff  treten.  Begrenzte  Führungs- 
abschnitte  können  auch  an  den  Schmalseiten  des 
Absperrorgans  vorgesehen  werden,  damit  es  in  sei- 
ner  Ebene  -  wenn  auch  mit  Spiel  -  geführt  ist.  Das 

75  Absperrorgan  kann  an  einer  Betätigungsstange  an- 
gelenkt  werden,  die  ihrerseits  jedoch  keine  Füh- 
rungsfunktion  für  das  Absperrorgan  aufweist.  Auf 
der  dem  Förderzylinder  zugekehrten  Seite  wirkt 
das  Absperrorgan  mit  einem  die  Austrittsöffnung 

20  bildenden  Rohrabschnitt  zusammen,  wodurch  zu- 
gleich  eine  Abdichtung  und  eine  Führung  herge- 
stellt  wird.  Dabei  wird  von  der  Erkenntnis  ausge- 
gangen,  daß  im  Fall  des  Rückhubs  des  Förderkol- 
bens  und  des  Aufbaus  eines  Vakuums  im  Zylinder 

25  das  Absperrorgan  gegen  den  Rohrabschnitt  ge- 
preßt  wird  und  dadurch  die  Dichtung  herbeiführt. 
Möglicherweise  an  der  Stirnfläche  des  Rohrab- 
schnitts  vorhandene  Feststoffteilchen,  die  eine 
Dichtung  beeinträchtigen,  werden  durch  die  mes- 

30  serartige  Kante  des  Absperrorgans  bei  seiner  Be- 
wegung  in  die  Schließstellung  abgestreift. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Feststoffpumpe 
befindet  sich  das  Absperrorgan  in  einem  Raum  des 
Ventilgehäuses,  der  von  der  Austrittsöffnung  des 

35  Zylinders  aus  frei  zugänglich  ist.  Es  wird  mithin 
bewußt  das  Eindringen  von  Medium  in  diesen  Ge- 
häuseraum  hingenommen.  Dies  ist  jedoch  nicht 
störend,  da  die  Führungsabschnitte  nur  partiell  am 
Absperrorgan  angreifen  und  dieses  mit  Spiel  füh- 

40  ren,  so  daß  ein  Festsetzen  des  Absperrorgans  nicht 
zu  befürchten  ist.  Auch  der  Verschleiß  im  Füh- 
rungsbereich  ist  dadurch  minimal. 

Insgesamt  arbeitet  das  Absperrventil  der  erfin- 
dungsgemäßen  Pumpe  funktionssicher.  Es  setzt 

45  sich  aus  wenigen  Verschleißteilen  zusammen  und 
erfordert  einen  relativ  geringen  Herstellungsauf- 
wand. 

Es  ist  bekannt,  das  Absperrorgan  bzw.  den 
Schieber  des  Absperrventils  mit  Hilfe  einer  Betäti- 

50  gungsstange  zu  betätigen,  die  ihrerseits  von  einem 
Hydraulikzylinder  betätigt  wird.  Es  versteht  sich, 
daß  der  den  Schieber  aufnehmende  Raum  des 
Ventilgehäuses  eine  Abdichtung  im  Hinblick  auf  die 
Betätigung  aufweisen  muß.  Daher  sieht  eine  Aus- 

55  gestaltung  der  Erfindung  vor,  daß  an  dem  Gehäuse 
eine  Dichtungsanordnung  für  die  Betätigungsstan- 
ge  vorgesehen  ist.  Eine  derartige  Abdichtung  ist 
jedoch  unproblematisch  und  kann  zum  Beispiel 

3 



3 EP  0  584  453  A1 4 

eine  bekannte  Stopfbuchsendichtung  sein. 
Es  bestehen  verschiedene  konstruktive  Mög- 

lichkeiten  für  die  Führung  des  Absperrorgans.  Eine 
besteht  erfindungsgemäß  darin,  daß  die  Führungs- 
abschnitte  linienförmig  mit  dem  Absperrorgan  zu- 
sammenwirken.  Zu  diesem  Zweck  können  nach 
einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  zylin- 
drische  Führungszapfen  vorgesehen  sein,  deren 
Zylinderfläche  mit  dem  Absperrorgan  zusammen- 
wirken.  Werden  die  Führungszapfen  mit  einem 
Bund  versehen,  kann  dieser  mit  seiner  Stirnfläche 
eine  seitliche  Führung  des  Absperrorgans  vorneh- 
men.  Die  Führungszapfen  sind  nach  einer  weiteren 
Ausgestaltung  der  Erfindung  vorzugsweise  in  eine 
Gewindebohrung  in  der  Wand  des  Ventilgehäuses 
eingeschraubt,  so  daß  sie  jederzeit  auf  einfache 
Weise  demontiert  werden  können,  falls  ein  Ver- 
schleiß  eingetreten  ist. 

Die  mit  einer  Messerkante  versehene  freie 
Kante  des  Absperrorgans  hat  vorzugsweise  einen 
Abstand  zur  zugeordneten  Wand  des  Ventilgehäu- 
ses.  Sie  ist  nach  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung 
kreisbogenförmig  konvex  ausgebildet,  wobei  ihr 
Radius  an  den  Radius  der  Austrittsöffnung  ange- 
paßt  ist.  Dementsprechend  ist  es  auch  vorteilhaft, 
wenn  die  der  freien  oder  Abscherkante  zugewandte 
Innenwand  des  Gehäuses  konkav  geformt  ist  mit 
einem  etwas  größeren  Radius  als  der  der  Abscher- 
kante. 

Bei  der  bekannten  Feststoffpumpe  wirkt  die 
Messerkante  des  Absperrorgans  mit  der  zugekehr- 
ten  Fläche  einer  Führungsplatte  zusammen,  von 
der  der  Förderkolben  in  seiner  vorderen  Stellung 
einen  kleinen  Abstand  hat.Bei  der  erfindungsgemä- 
ßen  Pumpe  hingegen  wirkt  der  Absperrschieber  mit 
der  Stirnseite  eines  Rohrabschnitts  zusammen.  Bei 
einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  steht  ein  derarti- 
ger  Rohrabschnitt  frei  in  das  Ventilgehäuse  hinein 
und  wird  nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der 
Erfindung  vorzugsweise  von  einem  getrennten  Ab- 
schnitt  gebildet,  der  in  einer  Öffnung  im  Ventilge- 
häuse  dichtend  aufgenommen  ist.  Dieser  Rohrab- 
schnitt  ist  ein  Verschleißteil,  das  leicht  ausgewech- 
selt  werden  kann. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachfolgend  anhand  von  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert. 

Fig.  1  zeigt  einen  Schnitt  durch  das  Absperr- 
ventil  einer  Einkolbenfeststoffpumpe  in 
der  Schließstellung. 

Fig.  2  zeigt  einen  um  90°  gegenüber  der 
Darstellung  nach  Fig.  1  verdrehten,  et- 
was  vergrößerten  Schnitt  des  Absperr- 
ventils  in  der  Offenstellung. 

Das  in  den  Figuren  1  und  2  gezeigte  Absperr- 
ventil  10  weist  ein  aufrechtes  Gehäuse  12  von  im 
wesentlichen  rechteckigem  Querschnitt  auf.  Ledig- 
lich  die  in  Förderrichtung  (Pfeil  R)  hintere  Wand  ist 

leicht  geneigt  dargestellt.  Das  Gehäuse  12  befindet 
sich  am  Ende  eines  Förderzylinders  17,  in  dem  ein 
hydraulisch  betätigter  Förderkolben  19  angeordnet 
ist,  wie  dies  etwa  in  der  DE  25  09  081  im  einzelnen 

5  beschrieben  ist  (der  Förderkolben  19  ist  in  dünnen 
Linien  in  seiner  vorderen  Position  dargestellt).  Der 
Förderzylinder  17  endet  an  einem  Rohrabschnitt 
14,  der  dichtend  in  einer  Öffnung  der  dem  Förder- 
zylinder  17  zugekehrten  Wand  angeordnet  ist.  Der 

io  Rohrabschnitt  14  nimmt  der  Förderzylinder  17  auf, 
so  daß  ein  zylindrischer  Durchgang  von  gleichem 
Durchmesser  bis  in  das  Gehäuseinnere  gebildet 
ist.  Der  Rohrabschnitt  15  bildet  eine  Austrittsöff- 
nung  16  für  den  Förderzylinder  17,  die  mit  einer 

15  Öffnung  18  in  einem  Flansch  20  ausgerichtet  ist, 
der  am  Gehäuse  12  angebracht  ist  und  an  den 
eine  Druckleitung  angeflanscht  werden  kann.  Der 
Durchgang  von  der  Öffnung  16  zur  Öffnung  18 
kann  durch  ein  plattenförmiges  Absperrorgan  22 

20  gesperrt  werden.  Das  Absperrorgan  22  ist  im  obe- 
ren  Bereich  rechteckförmig  und  an  der  unteren 
Kante  kreisbogenförmig  gerundet.  Mittels  einer  An- 
schrägung  24  ergibt  sich  eine  kreisbogenförmige 
Messerkante  26,  die  mit  der  Stirnseite  des  Rohrab- 

25  Schnitts  14  zusammenwirkt.  In  der  in  Fig.  1  darge- 
stellten  Schließstellung  des  Absperrorgans  22  hat 
die  Messerkante  26  einen  Abstand  zur  unteren 
Wand  28  des  Gehäuses  12,  die,  wie  aus  Fig.  2 
hervorgeht,  eine  konkave  Innenseite  aufweist  mit 

30  einem  Radius,  der  etwas  größer  ist  als  der  Radius 
der  Messerkante  26. 

Das  Absperrorgan  22  ist  mit  Hilfe  eines  Zap- 
fens  30  in  einer  Gabel  32  einer  Betätigungsstange 
34  mit  Spiel  angelenkt,  die  nach  oben  über  eine 

35  Stopfbuchsendichtungsanordnung  36  aus  dem  Ge- 
häuse  12  herausgeführt  ist.  Die  hydraulische  Betä- 
tigung  der  Betätigungsstange  34  erfolgt  mittels  An- 
triebszylinder  15. 

Insbesondere  aus  Fig.  1  geht  hervor,  daß 
40  Schieber  22  und  Betätigungsstange  34  frei  in  ei- 

nem  Raum  38  des  Gehäuses  12  angeordnet  sind, 
der  mit  dem  Durchgang  zwischen  den  Öffnungen 
16,  18  verbunden  ist.  In  dem  Raum  38  sind  außer- 
dem  zylindrische  Führungszapfen  40  im  Abstand 

45  voneinander  angeordnet,  die  mit  der  dem  Rohrab- 
schnitt  14  abgewandten  Seite  des  Absperrorgans 
22  zusammenwirken.  Der  Aufbau  der  Führungszap- 
fen  40  geht  näher  aus  Fig.  2  hervor.  Sie  weisen 
einen  zylindrischen  äußeren  Abschnitt  42  auf,  der 

50  mit  der  zugewandten  Seite  des  Absperrorgans  22 
zusammenwirkt.  Ein  im  Durchmesser  größerer  Ab- 
schnitt  44,  der  sich  an  den  Abschnitt  42  anschließt, 
bildet  eine  Schulter  zur  seitlichen  Führung  des 
Absperrorgans  22.  Ein  sich  daran  anschließender 

55  Gewindeabschnitt  46  sitzt  in  einer  Gewindebohrung 
48  des  Gehäuses  12.  Schließlich  weisen  die  Zap- 
fen  40  einen  Kopf  50  auf,  der  von  einem  Werkzeug 
erfaßt  werden  kann  und  sich  gegen  die  Außenwand 
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des  Gehäuses  12  anlegt.  Mithin  ist  das  Absperror- 
gan  22  an  der  dem  Rohrabschnitt  14  abgewandten 
Seite  linienartig  geführt  und  seitlich  auch  nur  part- 
iell,  so  daß  zwischen  dem  Führungszapfen  40  Me- 
dium  in  den  Raum  38  eindringen  kann,  ohne  indes- 
sen  die  Führung  zu  beeinträchtigen,  weil  die  ein- 
zelnen  Führungsflächen  das  Absperrorgan  22  mit 
Spiel  führen.  An  der  dem  Zylinder  zu-gewandten 
Seite  des  Absperrorgans  22  erfolgt  die  Führung 
durch  die  Stirnfläche  des  Rohrabschnitts  14,  die 
zugleich  auch  eine  Dichtung  bildet,  wenn  im  Zylin- 
der  ein  Unterdruck  erzeugt  wird  beim  Rückhub  des 
Förderkolbens.  Der  Rohrabschnitt  14  ist  ein  Ver- 
schleißteil,  das  schnell  und  einfach  ausgewechselt 
werden  kann. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  ist  eine  Einkolben- 
Feststoffpumpe  dargestellt,  die  über  einen  Einfüll- 
stutzen  50  von  oben  befüllt  werden  kann.  Es  ver- 
steht  sich,  daß  das  gezeigte  Absperrventil  auch  für 
Zweikolbenpumpen  der  erwähnten  Gattung  einge- 
setzt  werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Feststoffpumpe  mit  mindestens  einem  hin-  und 
hergehenden  Kolben,  der  mit  jeweils  einem 
axial  im  Verschiebeweg  des  Kolbens  angeord- 
neten  Zylinder  zusammenwirkt,  bei  der  in  der 
einen  Endlage  des  Kolbens  der  Arbeitsraum 
unmittelbar  mit  einem  Beschickungsbehälter  in 
Verbindung  steht,  in  Förderrichtung  des  Kol- 
bens  hinter  dem  Zylinder  ein  schieberartiges 
Absperrventil  vorgesehen  ist.ferner  einer  An- 
triebseinrichtung  für  den  Kolben  und  für  das 
Absperrventil,  welche  derart  von  einer  Steuer- 
einrichtung  betätigt  werden,  daß  während  des 
Rücklaufs  des  Kolbens  das  Absperrventil  ge- 
schlossen  und  während  des  Vorlaufs  des  Kol- 
bens  das  Absperrventil  geöffnet  wird,  wobei 
das  Absperrventil  ein  in  Führungen  geführtes 
plattenförmiges  längsverschiebliches  Absperr- 
organ  aufweist,  dessen  dem  Kolben  zugewand- 
te  Kante  messerartig  ausgebildet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  plattenförmige  Ab- 
sperrorgan  (22)  zylinderseitig  von  der  zuge- 
wandten  Stirnfläche  eines  die  Austrittsöffnung 
(16)  für  den  Zylinder  bildenden  Rohrabschnitt 
(14)  und  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  von 
in  der  Bewegungsrichtung  des  Absperrorgans 
(22)  beabstandeten  Führungsabschnitten  (40) 
mit  Spiel  geführt  ist  und  die  Führungsabschnit- 
te  (40)  und  das  Absperrorgan  (22)  bzw.  eine 
Betätigungsstange  (34)  für  das  Absperrorgan 
(22)  in  einem  von  der  Austrittsöffnung  (16)  her 
frei  zugänglichen  Raum  (38)  angeordnet  sind. 

2.  Pumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  dem  Gehäuse  (12)  eine  Dich- 

tungsanordnung  (36)  für  die  Betätigungsstange 
(34)  vorgesehen  ist. 

3.  Pumpe  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
5  kennzeichnet,  daß  die  Führungsabschnitte  (40) 

linienförmig  mit  dem  Absperrorgan  (22)  zu- 
sammenwirken. 

4.  Pumpe  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  daß  die  Führungsabschnitte  von  zy- 

lindrischen  Zapfen  (40)  gebildet  sind,  deren 
Zylinderfläche  (42)  mit  dem  Absperrorgan  (22) 
zusammenwirken. 

15  5.  Pumpe  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führungszapfen  (40)  in  Ge- 
windebohrungen  (48)  einschraubbar  sind,  die 
in  der  Wand  des  Ventilgehäuses  (12)  gebildet 
sind. 

20 
6.  Pumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  freie  oder 
Abscherkante  (26)  des  Absperrorgans  (22) 
kreisbogenförmig  konvex  ausgebildet  ist. 

25 
7.  Pumpe  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  der  freien  oder  Abscherkante 
(26)  zugewandte  Innenwand  des  Gehäuses 
(12)  konkav  geformt  ist  mit  einem  etwas  größe- 

30  ren  Radius  als  der  der  Abscherkante  (26). 

8.  Pumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  freie  oder 
Abscherkante  (26)  des  Absperrorgans  (22)  ei- 

35  nen  Abstand  zur  zugeordneten  Wand  (28)  des 
Ventilgehäuses  (12)  hat,  wenn  sich  das  Ab- 
sperrorgan  (22)  in  der  Schließstellung  befindet. 

9.  Pumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rohrab- 

schnitt  (14)  frei  in  das  Ventilgehäuse  (12)  hin- 
einsteht. 

10.  Pumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  getrennter 

Rohrabschnitt  (14)  in  einer  Öffnung  des  Ventil- 
gehäuses  (12)  dichtend  aufgenommen  ist. 

11.  Pumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Absperror- 

gan  (22)  zumindest  im  Bereich  der  Abscher- 
kante  (26)  aus  einem  Hartstahl  oder  Hartmetall 
besteht. 
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